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IV. Quartal. 


Rotizen. 


Auch die franzoͤſiſche Armee erhaͤlt gegenwaͤr⸗ 
tig eine neue Uniformirung. Die rothen Panta⸗ 
lons bleiben zwar dieſelben, die Fracks aber werden 
abgeſchafft, und gegen den kurzen Rock mit einer 
Reihe Knoͤpfe vertauſcht. Die Patrontaſche wird 
nicht mehr uͤbergehaͤngt, ſondern durch einen Ries 
men über den Hüften feſtgehalten, und nicht mehr 
hinten, fondern zur größern Bequemlichkeit vorne 
getragen. An den Gewehren wird man in Zu: 
kunft weder Ladeſtoͤcke noch Bajonette ſehen. Die 
erſteren werden entbehrlich durch die neue Ein— 
richtung, zufolge welcher mittelſt einer mechaniſchen 
Vorrichtung die Läufe in der Nahe der Schwanz: 
ſchraube zur Aufnahme der Patronen umgebogen 
und nach derLadung zuruͤckgedruͤckt werden, wodurch 
ein großer Zeitgewinn erzielt werden ſoll; und 
ſtatt der Bajonette werden die kurzen, den Meſſern 
ähnliche, graden Saͤbel auf die Läufe geſteckt. 

— — 

Die erſten lionnes CLoͤwinnen⸗Stuzerinnen) 
in Paris haben eine neue Mode angenommen. 
Dieſe Damen tragen nämlich, in dem Buſen halb 
verſteckt; einen Dolch, von dem man nur den 
goldenen, prächtig mit Edelſteinen beſetzten Griff 
ſieht. — Eine verdammt gefaͤhrliche Mode. 


Die Ruſſiſche Regierung verwendet jetzt große 
Aufmerkſamkeit auf die Verbreitung des bisher 
ziemlich vernachlaͤſſigten Kartoffelbaues im Reiche, 
um durch dieſen bei mißrathenden Getreideerndten 
dem Landmanne genügenden Erfaß gegen den 
Brotmangel zu gewaͤhren. Mehre diesfaͤllige Bor: 
ſchriſten find jüngft erlaffen, ‘Prämien ausgeſetzt 


worden u. ſ. w. 


Auch in Norwegen entſtehen jetzt eine Menge 
von Maͤßigkeitsvereinen, nur mit einigen Modi, 
fikatlonen. Die Mitglieder derſelben machen ſich 
nämlich zwar anheiſchig, keinen Branntwein zu 
trinken, behalten ſich aber den Punſch vor. Punfch 
it nun einmal das Lieblingsgetraͤnk der Norwe⸗ 
ger. 


Bei ihrem Abgange von hier nach Bres— 
lau empfehlen ſich allen Freunden und Be— 
kannten 

Mannheimer, 
nebſt Familie. 


Ratibor den 5: October 1841. 
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Einladung. 

Die Vorfeier des Geburtstages Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs wird das hieſige Gymnaſium 
Donnerſtag den 14. d. M. Nachmittags um 2 
Uhr durch eine Rede feiern, welche Herr Con⸗ 
rector Keller halten wird. Zu dieſer Feier: 
lichkeit lade ich hierdurch den verehrten Herrn 
Commiſſarius perpetuus des hochpreislichen Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Collegiums, fo wie alle Freunde 
und Gönner der Anſtalt ehrerbietigſt und erge⸗ 
benſt ein. 

Ratibor den 6. October 1841. 


Häniſch. 


Donnerſtag den 14. October 1841 


Reſſourcen⸗Ball. 


Die Direction. 


Ratibor, Sonntag den 10. Octob. 1841. 
Große muſikaliſche 
Abendunterhaltung 


des 


Kammermuſikus Luͤſtner und des 
Pianiſten Carl Schnabel aus Breslau 
im Saale des Herrn Jaſchke. 
Erſte Abtheilung. 

1) Duo brillante für Pianoforte und Violine 
über Themas aus „Norm a“ von Bellini, 
comp. von Benedict und Beriot, vorgetr. 
von Lüſtner und Schnabel. 

2) Vierſtimmiger Männergefang. 

3) Fantasie brillante über polniſche National- 

Lieder für Pianoforte, comp. und vorgetr. 

von Carl Schnabel. 1 

Adagio und Rondo concertante für Violine 

von Beriot, vorgetr. von Lüſtner. 

Zweite Abtheilung. 

5) Vierſtimmiger Männergeſang. 

6) Großes Duo für Piano und Violine über 
Motive aus der Oper „die Hugenotten“ 
von Meyerbeer, comp. von Gregoir und 
Vieuxtemps. 


4) 


7) La Campanella von Dreiſchock für Piano⸗ 


Forte. 0 

8) Freie Fantaſie auf dem Pianoforte über be⸗ 

n liebig zu gebende Thema's, ausgeführt von 
Schnabel. 

Jeder an dieſer Unterhaltung Theil— 
nehmende iſt erſucht, ſchriftliche The— 
ma's, beſtehend aus Melodien heitern 
fo wie ernſten Inhalts zur Improviſa— 
tion, in eine amEingange befindliche 
Urne zu legen. Zwei oder Drei 
dieſer Thema's koͤnnen alsdann von 
der Mehrzahl des verehrten Pubs 
licums zur Ausfuͤhrung beſtimmt 
werden. 

Billets à 10 Sgr. ſind beim Gaſtwirth Herrn 
Jaſchke und an der Kaſſe für 15 Sgr. zu 
haben. — Für Gymnaſiaſten werden Billets, 

jedoch nur an der Kaffe, für 5 Sgr. ausgegeben. 

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Ende gegen 9g Uhr. 


Holz-Verkauf. 


Im Lohnitzer Walde ſteht eine Quanti⸗ 
tät trockenes, ſtarkſcheitiges Buchen⸗Leibholz, 
in halben Klaftern aufgeſtellt, die ganze Klafter 
nach preuſſiſchem Maaß und Inhalt a 5 
incl. Stammgeld, vom 1. October c. an zum 
Verkauf vorräthig. Der Betrag für das zu 
kaufende Holz wird, gegen Anweiſung zur Ver⸗ 
abfolgung, im Lohnitzer herrſchaftlichen Hofe 
an den dazu beſtimmten Beamten entrichtet. 
Auch wird das Holz auf Verlangen, unter Auf⸗ 
ſicht und gegen Vergütigung des Fuhrlohns 
mit 22 n pro Klafter, nach Ratibor gelie⸗ 
fert. 


In meinem Hauſe am großen Thore iſt 
der Mittelſtock zu vermiethen und vom 1. Ja⸗ 
nuar 1842 zu beziehen. Er beſteht in 5 Stuben 
nebſt dem benöthigten Zubehör, alles im beſten 
Zuſtande. N In 


And. Haaſe. 
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Bekanntmachung. 
Die Berliner Land- und Waſſer-Trans⸗ 
port⸗Verſicherungs-Geſellſchaft mit einem Grund⸗ 
Kapital von 


230000 Thaler Pr. Cour. 
hat ihre Thätigkeit begonnen. Sie übernimmt 
die Verſicherung auf alle Gefahr für Güter, 
Waaren und Mobilien, ſowohl während des 
Land⸗ als Waſſer⸗Transportes; derſelbe mag 
durch Dampf oder andere Kraft bewirkt werden. 

Die Geſellſchaft erſetzt nicht allein alle Ele⸗ 
mentarſchäden; ſondern gewährt auch ſonſt noch 
in dieſer Beziehung die ausgedehnteſte Garan- 
tie; ſie vergütet alle Schäden vollſtändig ſobald 
ſolche nicht unter drei pro Cent betragen. Außer 
der Prämie ſelbſt werden keine Koſten berech— 
net. 

Berlin den 27. Auguſt 1841. 
gez. Keibel. H. Jacobſohu. A. Guilletmot. 

S. Herz. Lion. M. Cohn. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Bekannt: 
machung bin ich zur Uebernahme von Verſiche⸗ 
rungen für obige Geſellſchaft bereit, und ertheile 
jederzeit nähere Auskunft. 0 

Ratibor den 7. October 1841. 

E L. Kern, 
Agent der Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗Transport⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Anzeige. 

Die gedruckten Verzeichniſſe der Mitglieder 
des allgemeinen Sterbe-Kaſſen-Ver⸗ 
eins zu Ratibor ſind (wegen der Entfer⸗ 
nung, nicht bei mir, ſondern) bei dem Buchbin⸗ 
der Herrn Cruſius auf der Oderſtraße das 
Exemplar zu 1 Sgr. zu haben. 

E. V. Weinhold. 


Haus ⸗ Verkauf. 
Das, den Mauermeiſter Langer ſchen Erben 
Peg in der Schuhbankgaſſe belegene 
aus iſt aus freier Hand zu verkaufen 
j durch Langer, Priv.⸗Akt. 


— —. er 


Local = Veränderung. 
Das 


lithographiſche Inſtitut 


von 


Nobert Hoffmann 
in Ratibor 


befindet ſich ſeit dem 1. October c. auf 
der Oderſtraße im Klingerſchen 
Hauſe. 

Gleichzeitig empfiehlt ſich daſſelbe mit 
ſauberer und ſchneller Anfertigung von 
Tabellen, Formularen aller Art, Wechſel, 
Preiscouranten, Rechnungen, Circulairen, 
Frachtbriefen, Adreß-, Viſiten-, Verlo— 
bungs- und Verbindungskarten, Vignet⸗ 
ten, Wein-, Waaren-, Apotheker- und 
Tabaks-⸗Etiquetts, Zigarren-Etuis, Anz 
weiſungen, Quittungen, Briefe, Roten— 
titel, Vorſchriften, Linienbogen, Landkar⸗ 


ten und Pläne, 


Geneigte Auftraͤge fuͤr Kraͤnzchen— 
und Ballkarten werden prompt und zur 
Zufriedenheit ausgefuͤhrt. Auch ſind da— 
ſelbſt Rechnungen von allen Formaten, 
Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, 
Frachtbriefe, Connoiſſemente, Schulkata⸗ 
loge und Klageformulare zu den billige 
ſten Preiſen = zu haben. 


Zu vermiethen 
iſt vom 1. Januar k. J. im Zollhauſe zu Bo⸗ 
ſatz eine Wohnung, welche der Sattlermeiſter 
Albrecht inne hak, und das Nähere zu erfah— 


ren bei 4 
Kapitzky. 


Ein Haus in der Stadt, das 160 bis 
180 „% Miethe bringt, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere durch die Redaction des Anzeigers. 

Ratibor den 7. October 1841. 


RROÄNRRRRRRRO RAN: IE Die hiefige Lampen⸗ und Lackir⸗Fabrick, 
Local-Veränderung. jetzt in dem neu erbauten Local, Salz⸗ 
Sei ; gaſſe Nr. 279, venovirt und lackirt in 
eit dem 1. October c. wohne ich jedem Genre ſchadhafte Kaffeebretter, 


7 auf der Braugaſſe, in der Bögnerſchen Lampen, Zuckerdoſen ac. 


ruckerei, unweit des Königl. Poſt⸗“ 
a 9 Ratibor den 8. October 1841. 


— — 


Amts, parterre, wohin auch meine a 
ſche und franzöſiſche Leihbibliothek verlegt! 
worden iſt. Indem ich dies meinen ver⸗ 

ehrten Gönnern und Abonnenten ergebenſt 

anzeige, verbinde ich damit die Bitte, mir & 
das bisher bezeigte Wohlwollen auch für ® 
die Folge nicht zu entziehen. Das Leſe⸗ M 
7 geld bei einem monatlichen Abonnement bes # 
J trägt nur 8 n, für einzelne Bücher .Fr 


Auf ein Bauergut im Leobſchützer 
Kreiſe, 5379 „ geſchätzt, werden 2500 #4: 
mit 5 pro Cent Zinſen geſucht. Das Nähere 
durch die Redaction des Anzeigers. 


7 Die verwittwete Redacteur y) ; ane 
; Pappenheim. > Meine Wohnung iſt jetzt Jungfern— 
ſtraße im Haufe der verw. Madame 


Peter, parterre. 


Ein Mitleſer zur Breslauer und zur Allg. A. Sigenhirdt. 
Leipziger Munz wird geſucht. Wo? ſagt die 
Redaction d. Bl. 


Taschenbücher - Lesezirkel. 


Für Ratibor und Umgegend beabsichtigt meine dortige Buchhandlung das Arrange- 
ment eines Lesekreises, dessen geehrten Theilnehmern die vorzüglichsten aller für 1842 neu 
erscheinenden Taschenbücher, unmittelbar nach ihrer Vollendung und mit strenger Ord- 
nung zugesandt werden. 

Der mit Beginn des Abonnements — Ende October — geneigtest voraus zu zahlende 
Lese - Beitrag ist 2 Rtlr. 


Breslau und Ratibor. 


Ferdinand Hirt. 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Weizen | Roggen | Gerſte J Erbſen Hafer 
R 


am 7. Ein Preuß. Scheffel koſtet | 
Rl. fgl. pf. Rl. fgl. pf. Rl. ſgl. pf. Rl. fat. pf. ERTL. ſgl. pf. 


| 


Höchſter Preis. + Kills HERR 91 I—|18 — 
h 116 116 


Niedrigſter Preis 16 9— 6 2119 


